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Wandel der Vorstellungen zu Geschlechterrollen
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EIN MANN MUSS SEINE FAMILIE  ALLEIN ERNÄHREN KÖNNEN VÄTER SOLLTEN FÜR IHRE KINDER BERUFLICH KÜRZER TRETEN

ZUSTIMMUNG (EHER/VOLL UND GANZ) ZU AUSSAGEN ÜBER VATERSCHAFT (%)
Frauen Männer

Erwartungen an Väter

Quelle: Gründler et al. (2013). Datenbasis: Familienleitbilder in Deutschland.
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1992 2008 2021

Rückgang des traditionellen Rollenverständnisses

Quelle: eigene Auswertungen. Datenbasis: ALLBUS

Zustimmung zur Aussage „Es ist für alle Beteiligten viel besser, wenn der Mann voll im Berufsleben steht und die 
Frau zu Hause bleibt und sich um den Haushalt und die Kinder kümmert.“
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1992 2008 2021

Bewertung mütterlicher Erwerbstätigkeit bei Kleinkindern

Quelle: eigene Auswertungen. Datenbasis: ALLBUS

Zustimmung zur Aussage „Ein Kleinkind wird sicherlich darunter leiden, wenn seine Mutter berufstätig ist.“



Exkurs: Blick auf die Zeit vor der Wiedervereinigung
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DDR 1984
Zustimmung Ablehnung

Quelle: Kleinschrot (2023). Datenbasis: ALLBUS und ZIJ Frauenstudie.



Wandel im Geschlechterrollen-Verhalten?



Stetig steigende Erwerbstätigenquote von Frauen
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Erwerbstätigenquote in den Jahren 2005, 2010 und 2022 

Väter Mütter

Quelle: Keller & Körner (2023), eigene Darstellung
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Beide nicht erwerbstätig

Frau alleinverdienend

Frau VZ, Mann TZ

Mann VZ, Frau 28-36 Std.
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Mann VZ, Frau <15Std.

Mann alleinverdienend

Beide VZ oder TZ

Erwerbskonstellation von Paaren mit Kindern unter 18 Jahren, 
2018

Quelle: BMFSFJ (2020). Datenbasis: Mikrozensus.



Kaum Änderungen im Erwerbsumfang mit dem Alter der Kinder

Quelle: BMFSFJ (2020). Datenbasis: Mikrozensus.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Geringfügige Änderung des TZ Anteils mit steigendem Alter der Kinder



Zeitliche Intensivierung von Elternschaft
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Durchschnittliche tägliche Zeitverwendung für unterschiedliche Kinderbetreuungsaktivitäten 
als Hauptaktivität, Deutschland, 2001/2002 und 2012/2013
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Quelle: BMFSFJ (2021). Datenbasis: Zeitverwendungserhebungen. 
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Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8214 

„Ich habe leider nicht genug 
Zeit, um mein Kind so zu 
fördern, wie ich es gerne 
möchte“ (Zustimmung in %) 



Rushhour des Lebens – Frauen und Männer

Quelle: Bujard & Panova (2016). Datenbasis: Zeitverwendungserhebung.

Zeitverwendung eines synthetischen Lebenslaufs



Die Hälfte der Eltern sieht sich im Zeitstress



Was kommt zu kurz?



Erwerbszeitwünsche von Eltern



Das neue familiendemografische Panel: FReDA

Quelle: Bujard et al. (2023)

• Alle Infos unter  www.freda-panel.de 

• Erhebungshäufigkeit seit 2021: zweimal im Jahr

• Integriert den Generations and Gender Survey (europäisch) und die pairfam Studie

• Befragte: Frauen und Männer im Alter zwischen 18 und 49 Jahren, repräsentativ

• Inhalte: 
• partnerschaftliche und familiale Lebenssituationen
• Familienplanung 
• Eltern-Kind-Beziehungen oder Beziehungen zwischen den Generationen 
• Lebenszufriedenheit, Wohlbefinden, Wertvorstellungen, Rollenverständnis und strukturelle 

Rahmenbedingungen der Befragten
• ….

http://www.freda-panel.de/


Ideal: Erwerbsumfang Mütter nach Alter des jüngsten Kindes

Quelle: FReDA Welle 1 2021/22, eigene Berechnungen.
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Diskrepanz zwischen tatsächlicher und idealer 
Arbeitszeit bei Müttern

Quelle: FReDA Welle 1 2021/22, eigene Berechnungen.
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…und wie viel sollten die Väter arbeiten?
Ideal: Erwerbsumfang Väter nach Alter des jüngsten Kindes

Quelle: FReDA Welle 1 2021/22, eigene Berechnungen.
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Diskrepanz zwischen tatsächlicher und idealer 
Arbeitszeit bei Vätern

Quelle: FReDA Welle 1 2021/22, eigene Berechnungen.
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Von Eltern genannte Maßnahmen zur Verbesserung 
der Vereinbarkeit

Quelle: BMFSFJ (2021).



Fazit

• Geänderte Vorstellungen zur (zeitlichen) Ausgestaltung der Elternrolle

• Eltern haben eine hohe Arbeitsbelastungen und fühlen sich entsprechend im 
Zeitstress

• Eltern wünschen sich eine Umverteilung der zeitlichen Aufwendungen für 
Familien- und Erwerbsarbeit innerhalb der Familie, v.a. wenn die Kinder klein 
sind

 Flexibilisierung von Erwerbsarbeitszeiten und stärkere Familienorientierung von 
Unternehmen

 Stärkung der Infrastruktur für Familien zur Entlastung von Eltern



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Leonie Kleinschrot

Deutsches Jugendinstitut und Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung

kleinschrot@dji.de
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